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Ressort
EDITORIAL

Unwägbarkeiten

Ein schönes Wort, welches uns bisweilen aber auch mit Angst erfüllt. Weil es zum Ausdruck bringt, dass 
wir unsere Zukunft nicht alleine in den Händen haben und mannigfaltige Einflüsse unser körperliches und 
mentales  Befinden beeinflussen können. Dies gilt für die persönliche Ebene, aber es gilt auch für Organisa-
tionen wie unseren RCZO. 

Ziel kann es sein, sich nach seinen Kräften und Begabungen einzusetzen für ein persönliches Ziel, welches 
wir für unseren privaten Bereich oder darüber hinaus für weitere Menschen erreichen wollen, beispielswei-
se eben im Clubleben. Wenn das Ziel dann erreicht wird, ist dies eine Genugtuung und Freude. Wenn nicht, 
so besteht die Kunst darin, das Resultat zu ertragen, ohne sich von einem negativen Resultat verbittern 
zu lassen und in Resignation zu verfallen. 

Wenn man sein Bestes gegeben hat, so kann man im Sportbereich auch mal einen Match verlieren, ohne 
nachher alles in Frage stellen zu müssen. Dies versuche ich auch in anderen Lebensbereichen so sehen zu 
lernen. Diese Sichtweise mindert nämlich in keiner Weise die Motivation in der Vorbereitung und der Ausdauer 
im Hinblick aufs Erreichen eines bestimmten Zieles. Doch hilft diese Einstellung, die Bedeutung einer ein-
zelnen Sache wie etwa einer Prüfung zu relativieren und sich nicht auf Gedeih und Verderb deren Resultat 
auszuliefern. Das Leben ist nämlich nicht nur voller Unwägbarkeiten, sondern auch sehr vielfältig und voller 
potentieller Freuden. Wenn es in einem Bereich nicht optimal läuft, so stehen uns immer noch viele andere 
Spielfelder offen, auf welchen wir von jedem Tag aufs Neue antreten dürfen. Es wäre töricht, unseren Blick 
und unser Herz zu verengen wegen einer Niederlage auf einem Terrain, wenn doch schon morgen wieder eine 
neue Chance winkt. 

Der Club hat in diesem Sinne viel erreicht im letzten Jahr, beispielhaft erwähnt sei der Sponsoringvertrag 
mit dem IWAZ oder die erstmalige Teilnahme am Städtlifäscht in Uster, welche massgeblich auf die riesige 
Initiative unseres Sportchefs zurückging. Umgekehrt musste im Basketball ein Rückschlag hingenommen 
werden, da zumindest vorderhand das Engagement in der Liga nach nur einer Saison aufgegeben werden 
musste. Auch hier gilt: Gut, dass der Club den Effort versucht hat, im Bewusstsein, dass man auch scheitern 
kann. Ebenso wichtig aber: Auch das wöchentliche Training ist wertvoll und macht Freude, und im Falle eines 
erneuten Efforts steht einem zweiten Versuch nichts im Wege. 

Allen Mitgliedern möchte ich danken für Ihre Treue.  Denjenigen, welche einen aktiven Beitrag geleistet haben 
für ein reiches Clubleben gebührt ein weiterer Dank, insbesondere den Helferinnen und Helfern, dem Sponsor 
IWAZ sowie den Kolleginnen und Kollegen im Vorstand. 

Urs Wüthrich, Präsident



Wieder ist ein Vereinsjahr vorbei, auf welches sich mit Freude 
und guten Erinnerungen zurückblicken lässt. 

Die tolle Zusammenarbeit mit dem Präsidenten Urs Wüthrich 
durfte ich weiterführen und mit ihm viele interessante Fragen 
rund um die Rechte von Menschen mit Behinderung, die Ver-
einsführung und die Zukunft des RCZO andenken und sodann 
im Vorstandskollegium weiterentwickeln. Ihm sowie allen vom 
Vorstand herzlichen Dank für die gute und kollegiale Zusam-
menarbeit. 

An der Ressortsitzung Recht und Soziales in Nottwil im April 
2015 war ich aus beruflichen Gründen verhindert. Urs konnte 
als Stellvertreter ebenfalls nicht teilnehmen.

An verschiedenen Anlässen hatten wir im RCZO die Gelegen-
heit, uns zu Fragen der Gleichstellung und sozialen Sicherheit 
auszutauschen und zu informieren. 

Anfragen von RCZO-Mitgliedern wurden betreffend Steuern, die 
Parkierungsregelung, zu hindernisfreiem Bauen, zu Hilfsmitteln, 
zum Assistenzbeitrag, zu Versicherungsgeldern und zur Alters-
vorsorge inklusive Pflegeleistungen gestellt. 

Ich habe an den vier regulären Vorstandssitzungen sowie der 
erweiterten Vorstandssitzung mit den Teamverantwortlichen 
der Sportarten teilgenommen, die jeweiligen Abklärungen 
rechtlicher und vereinsinterner Natur sowie als Aktuarin sämt-
liche Reservationen und Protokollierungen vorgenommen. 

Mit dem IWAZ durfte ich die Schlussverhandlungen über das 
Sponsoring führen, durch das wir nun einen Hauptsponsor  

haben, der uns tatkräftig unterstützt. Aufgrund der durch die 
Fusion komplexer gewordenen Clubverhältnisse entwarf ich ein 
Finanzreglement, das reichlich Zeit in Anspruch genommen hat 
und nun verbindlich in Kraft ist. 

Dem RCZO wünsche ich ein erfolgreiches 2016 auf sportlicher 
wie auch kollegialer Ebene und freue mich auf wiederum span-
nende Begegnungen und anregende Gespräche.

Olga Manfredi, Wald, 15. Februar 2015

Jahresbericht Ressort Recht  
und Soziales für das Jahr 2015
Olga Manfredi, Vizepräsidentin

JAHRESBERICHT RECHT UND SOZIALES
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Jahresbericht Basketball
Harry Pavel

HIGHLAND BULLS ….....WOHIN???

Nachdem die Saison 2014/15 sehr zu-
versichtlich begonnen wurde und die 
Bulls sich in der vorderen Tabellenhälfte 
etablieren konnten, musste man in der 
Rückrunde doch einige herbe Niederla-
gen einstecken. 

Allen voran war es der letzte Turniertag 
in Bellinzona, der zu einer Zeit geplant 
war, wo die Highland Bulls sehr dezimiert 
und ohne den überragenden Husein 
Vardo antreten mussten. Ein Sieg hätte 
genügt, um die Bulls auf den 1. Platz zu 
bringen. Doch man verlor beide Spiele an 
diesem Tag und „ein Unglück kommt sel-
ten allein“ man rutschte sogar noch auf  
Platz 4 ab.

Dieser Dämpfer wurde nicht verdaut und 
durch Unstimmigkeiten in Organisation 
und Zielsetzung fiel die Truppe auseinan-
der. Einziger Lichtblick war noch das Na-
tionale Turnier im September, das jedes 
Jahr von einem anderen Team organisiert 
werden sollte.

Man konnte an diesem mit 12 Mann-
schaften vertretenen Turnier zum Teil 
wohl auf die Hilfe der ehemaligen Mit-
spieler hoffen und dann auch auf dem 
4. Gesamtrang abschliessen.

Seither herrscht Funkstille und man be-
schränkt sich wieder auf die wöchent-
lichen Trainings. Der ehemalige Mann-
schaftsverantwortliche Rolf Acklin hat 
sein Amt zur Verfügung gestellt und wird 

nur noch zusammen mit Harry Pavel die 
Trainings leiten.

Schade , schade ….

Aber wir sind guter Dinge, denn die Trai-
nings sind immer sehr gut besucht, neh-
men doch oft 10-12 Rollstuhlbasketbal-
ler die Gelegenheit wahr, sich in einem 
harten Mittwochtraining zu profilieren.

Und mit nun 3 bis 4 jungen Nachwuchs-
spielern ist ja auch schon wieder ein klei-
ner Lichtblick am Basketballhorizont ….

Harry Pavel
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JAHRESBERICHT KULTUR UND FREIZEIT

Buurezmorge am 31. Mai im  
Restaurant Alp Scheidegg
Um 10 Uhr morgens trafen wir uns auf der 
Alp Scheidegg zum diesjährigen Brunch.
Geschafft, nach Wald im schönen Züri-
oberland, ging‘s nur noch steil aufwärts 
Richtung Alp Scheidegg, knapp ein Auto 
hat da Platz, was wenn da eines runter-
kommt? Willy kam mit seinem Hand-E-
Bike angekurvt und bald waren wir voll-
zählig. 43 Personen erfreuten sich an 
einem leckeren Buffet, das Familie Züger 
in der gemütlichen Gaststube hingezau-
bert hatte. Später genossen wir die tolle 
Aussicht und die warme Sonne auf der 
Terrasse.

Grillplausch am 22. August in der 
Cheibenriethütte Illnau
Am Freitagnachmittag hiess es wieder für 
uns, Hansjörg und mich, für die 34 ange-
meldeten Grillgäste einzukaufen und zu 
hoffen, dass wir an alles gedacht haben. 

Und wie jedes Jahr hoffte ich natürlich 
auf trockenes Wetter, denn der schöne 
Vorplatz bei der Cheibenriethütte ist ide-
al für diesen Anlass, es finden alle Platz, 
draussen unter dem grossen Vordach. 

… und das Wetter war und blieb trocken. 
Das sind wir uns ja schon bald gewohnt. 
Alle brachten nebst guter Laune auch 
viele Köstlichkeiten mit. Damit konnte 
das Grillfest 2015 eröffnet werden, und 
bald schon brutzelten die ersten Steaks, 
Bratwürste und Cervelats auf dem Grill. 

Die von fleissigen Teilnehmerinnen ge-
machten Salate wurden aufgestellt und 
alle genossen das Zusammensein. Und 
schon bald wurde aus dem Salatbuffet 
ein Dessertbuffet, mit selbstgemachten 
leckeren Kuchen und Cremen. An dieser 
Stelle möchte ich mich nochmals bei al-
len für die tatkräftige Unterstützung herz-
lich bedanken. 

Es war ein toller Abend, und alle machten 
sich zufrieden und gestärkt nach Hause 
auf.

Jahresendhöck am 31. Oktober im  
Restaurant Rössli in Illnau
34 hungrige RC Züri Oberländer trafen 
sich am Samstag 31.Oktober zum traditi-
onellen Chlaushöck, im Restaurant Röss-
li in Illnau.

Zum Auftakt begrüsste unser Präsident 
Urs Wüthrich alle Anwesenden beim 
Apéro und hielt eine kurze Rede über das 
bald verflossene Vereinsjahr. Nach dieser 
kleinen Club-Rückschau setzten wir uns 
an die Tische und liessen uns vom Rössli- 
Team verwöhnen. Wir starteten mit einer 
feinen Sellerieschaumsuppe, und wei-
ter ging es mit einem Schmorbraten an  
Rotweinsauce mit Kartoffelstock und  
Gemüse.

Und schon bald wurde uns das Dessert 
serviert, es gab Zwetschgensorbet mit 
eingemachten Zwetschgen. Die Stim-
mung war super und rundum gab es nur 
glückliche Gesichter, es wurde erzählt 
und debattiert, zugehört und gelacht. 
Kurz: Die Zeit verging wie im Fluge. 

Und zum Schluss noch eine Japanische 
Weisheit fürs kommende Jahr, die ich 
Euch allen mitgeben möchte:
Die Lebensspanne ist dieselbe, ob man 
sie lachend oder weinend verbringt.

Eure K+F Frau
Uschi Feldmann 

Jahresbericht K+F – Anlässe 2015
Uschi Feldmann, Vorstandsmitglied
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JAHRESBERICHT KULTUR UND FREIZEIT

RCZO - Familien-Track-Tag 
um den Volliker Berg, 
25. Juli 2015
Das war wieder einmal ein Sommer 
den man sich nicht besser wünschen 
könnte.

Der ganze Juli schönes Wetter, der Tag 
warm bis zu heiss und doch machte es 
mir Sorge. Hält das Wetter durch bis zum 
25. Juli, das war nämlich das Datum wo 
ich mit den Track-Fahrern des RCZO von 
Oetwil am See aus um den Vollikerberg 
wollte.

Das Echo auf die Einladung war überra-
schend gut, 12 Rollstuhlfahrer mit Track 
und 7 Begleitpersonen hatten sich ange-
meldet. Das war erfreulich gegenüben 
dem letzen Jahr, wo wir es erst im zweiten 
Anlauf schafften, diesen Anlass durchzu-
führen. 

Also waren alle Voraussetzungen gut mit 
Track-Begeisterten einen schönen Tag zu 
erleben. 

Alles war organisiert, die Tour Probe ge-
fahren und das Restaurant Vorder-Pfan-
nenstiel reserviert. Der einzige Punkt, 
der mir Sorgen machte, war das Wetter 
und prompt war für dieses Wochenende 
eine Schlechtwetterfront angesagt. Laut 
Wetterbericht sollte sie zwar am Freitag 
durchziehen und am Samstag sollte es 
trocken bleiben. So war es dann auch. 

Nach und nach trafen alle beim Park-
platz vor dem Schwimmbad in Oettwil 

am See ein und wir konnten pünktlich 
um 10.00  Uhr losfahren -wandern. Ge-
mütlich ging es zuerst durch Oetwil und 
weiter hinauf bis zum Übergang beim 
Mühlihölzli. 

Dort öffnete sich nun der Blick über den 
Zürisee, über den Hirzel und Zimmerberg 
bis zu den Glarner Alpen. Gemütlich ging 
es weiter immer dem Waldrand entlang 
Richtung Uetikon und Pfannenstiel.  
Einzig ein unvorhergesehener langer WC-
Aufenthalt brachte etwas Unruhe in die 
Gruppe. 

Zu guter letzt trafen aber alle, wenn auch 
auf verschiedenen verschlungenen We-
gen beim Rest. „Vorder-Pfannenstiel“ ein. 
Dort war bereits alles für uns vorbereitet. 

Geplant war ein Aufenthalt in der Garten-
wirtschaft aber die relativ tiefen Tempera-
turen trieben uns dann doch in die Gast-
stube. Dort wurden wir mit kalten Platten 
mit reichlich Fleisch und Käse verwöhnt 
und auch die Seele wärmten wir mit Kaf-
fee mit Zusatz wieder auf. Nach dieser 
verdienten Pause mit gefüllten Mägen 
und leeren Blasen machten wir uns auf 
den Rückweg. Dieses Mal wechselten wir 
auf die Nordseite des Volliker Berges mit 
Sicht auf die Dörfer Egg, Esslingen und 
Mönchaltorf und im Hintergrund der Tal-
einschnitt ins Glarnerland. 

Einzig der holprige Weg hinunter zur Gärt-
nerei im Mittlisberg bereitete einigen 
Fahrern mit schwacher Greiffunktion et-
was Mühe. Mit Hilfe unserer Fussgänger 
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schafften aber alle sichtlich stolz auch di-
ese Stelle. Die weitere Strecke immer dem 
Hang entlang wieder zurück nach Oetwil 
war dann reines Vergnügen. Sichtlich zu-
frieden aber auch redlich müde erreich-
ten wir dann wieder den Ausgangspunkt 
der Wanderung beim Schwimmbad. 

Die zufriedenen Gesichter bestätigten 
mir, es war eine anspruchsvolle aber auch 
eine schöne Wanderung mit vielen neuen 

Eindrücken und Erkenntnissen. Auch be-
kam ich die Aufmunterung zu hören für 
nächstes Jahr wieder so einen Track-Tag 
auf die Beine zu stellen.

Ich persönlich möchte mich bei allen 
Teilnehmenden herzlich für die Ausdauer 
und Geduld bedanken.

In diesem Sinne
Sepp Pörnbacher

Jass- und Spassturnier!

Nach 3-jähriger Pause fand am 18. April 
2015 endlich wieder das beliebte Jass-
turnier im IWAZ-Restaurant in Wetzikon 
statt. Passend zur 32sten Durchführung 
schrieben sich  genau 32 Paare ein.

Ein Augenschmaus bot der von Max er-
kämpfte Gabentempel - mit Preisen wie 
2 Goldvreneli, Stereo-Anlagen, Radios, 
Fernseher und weitern wertvollen Sa-
chen lohnte es sich um jeden Punkt zu 
feilschen.

Nachdem die Gegner der ersten Run-
de bekannt waren und alle ihre Tische 
gefunden hatten, begann ein munteres 
Hin-und-Her-Schiebern. 
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         Ratespiel 
 

     Jass- und Spassturnier vom 18. April 2015 im Iwaz 
 
             Anzahl Teilnehmer 31 
 
 
      
 
      Rangierung und Preisgewinner vom Schweizer Ratespiel 
 
 
     Möglich waren 24 Punkte   
 
         Punktzahl 
 
 
1. Toni Glarner, Rufi     18 
2. Thomas Seliner, Maseltrangen   16 
3. Agi Hofer, Amriswil     11 
4. Marcel Kradolfer, Romanshorn   9 
5. Martina Zurchkirchen, Wetzikon   8 
 Ida Vogt, Siebnen     8 
 Irene Gmür, Niederbüren    8 
 Irene Stocker, Oberrüti    8 
 
  
Herzliche Gratulation 
 
 
    
Merci und evtl. bis 2016, 
 
         Max und Co 

Insgesamt 5 verschiedene Gegner be-
kam jedes Team zugelost. In den Pau-
sen wurde fleissig gefachsimpelt, analy-
siert und Resultate mit Kopfnicken oder 
-schütteln goutiert.

In der dritten Pause überraschte Max 
die Teilnehmer mit einem Quiz. Plötzlich 
war Jassen nebensächlich und die Pau-
se wurde etwas länger als geplant, denn 
die Fragen waren nicht einfach.

Danach war wieder Jassen Trumpf und 
als alle Resultate feststanden, erfolgten 
die Auflösung des Quiz und die Bekannt-
gabe der Sieger. In diesem Jahr standen 
zwei Neulinge zuoberst auf dem Podest, 
doch sei vermerkt, dass alle Sieger wa-
ren, denn erstens gab es für alle einen 
tollen Preis und zweitens hat man schon 
gewonnen, wenn man an diesem wun-
derbaren Turnier teilnimmt. 

Das liegt zum grössten Teil an der wun-
derbaren Unterhaltung des Organisa-
tors Max Brunner, der es immer wieder 
schafft, mit seiner Frohnatur und seinem 
Unterhaltungstalent, dass jeder Jasser 
den Saal mit einem Lächeln verlässt.

Wer also gerne mal einen fröhlichen, un-
gezwungenen und lustigen Jassnachmit-
tag verbringen will, sollte sich unbedingt 
für das Jassturnier 2016 anmelden.

Claudia Baumgartner

Ratespiel am Jass- und Spassturnier 2015
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RCZO INFORMATION

  Wochentage	 Angebote	 Ort/Zeit	 Kontakt

Montag	 –	 –	 –

Dienstag	 Tischtennis	 Therapiesaal	 Gianni Verzino
		  Klinik Balgrist, Zürich	
		  19.30 – 21.30 Uhr	

	 Curling Training	 Curling Center	 Marlise Schwitter
		  Wetzikon	
		  15.30 – 18.00 Uhr	

Mittwoch	 Basketball Training	 Stadthalle Uster	 Rolf Acklin
		  19.30 – 22.00 Uhr	

Donnerstag	 Curling Training	 Curling Center	 Marlise Schwitter
		  Wetzikon	
		  15.00 – 18.00 Uhr	

	 Tischtennis Spezial Training	 Nottwil, 20.00 – 22.00 Uhr	
		  Alle zwei Wochen im Monat,	
		  Informationen einholen bei	 Gianni Verzino

Samstag oder Sonntag	 Rugby Training	 nach Trainingsplan	 Hubert Bamert
		  MPS Buttikon	
		  13.30 – 17.30 Uhr

Training Jahresprogramm 2016
Aktualitäten und Verschiebungen, sowie Personalien der Verantwortlichen: siehe Webseite: www.rczo.ch
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Ressort

  Datum	 Events	 Ort	 Kontakt

11

KULTUR UND FREIZEIT

20. April	 Pensionierungskurs	 Nottwil	 Urs Styger SPV

23. April	 32. Jassturnier im Iwaz	 Wetzikon	 Claudia Baumgartner

23. und 24. April	 Rugby Turnier	 Embrach	 Hubert Bamert

23. und 24. April	 Tischtennis SM	 Montreux	 Gianni Verzino

22. Mai	 Brunch	 Freihof, Bäretswil	 Uschi

25. Juni	 Swiss-Trac Plauschtag	 Solothurner Jura	 SPV

23. Juli	 Grillplausch	 Waldhütte Cheibenriet Illnau	 Uschi Feldmann

6. bis 9. August	 Wochenende in Tirol	 Hotel Bräuiwirt	 Uschi

August	 RCZO Trac-Ausflug	 Route / Datum noch offen	 Sepp Pörnbacher

20. August	 Zentralfest	 Kriens	 SPV

4. September	 Assistenzbeitrag	 Nottwil	 Urs Styger SPV
	 und Angestellte

24. September	 Basketball Turnier	 Sporthalle Buchholz Uster	 Rolf Acklin

14. – 16. Oktober	 Curling, Internat. Turnier	 Wetzikon	 Marlise Schwitter

8. oder 9. Oktober	 Curling Schnupperkurs	 Eishalle Wetzikon	 Marlise Schwitter

12. November	 Tischtennis SM	 Nottwil	 Gianni Verzino

26. und 27. Nov.	 Rugby Turnier	 Nottwil	 Hubert Bamert

3. Dezember	 Chlaushöck	 Wetzikon	 Uschi

3. – 4. Dezember	 Curling, Internat. Turnier	 Lausanne	 Marlise Schwitter

Vorschau 2017

4. – 5. März	 Curling, Stickturnier	 Wetzikon	 Marlise Schwitter

Anlässe Kultur, Sport und Freizeit 2016
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JAHRESBERICHT TISCHTENNIS

Jahresbericht Tischtennis
Gianni Verzino, Verantwortlicher Tischtennis

Im Herbst 2014 wurden wir nun definitiv 
informiert, dass der Abbruch der Turnhal-
le in der Uniklinik Balgrist Mitte Januar 
2015 beginnen würde. Eigentlich suchten 
wir bereits seit Anfang 2014 eine neue 
Halle, wurden aber leider nicht fündig. 

Somit begnügten wir uns mit Plan B. Das 
Training findet nach wie vor jeden Diens-
tagabend in der Uniklinik Balgrist statt. 
Maximal 3 Tische können wir im MTT 
Raum aufstellen, bei mehr Bedarf haben 
wir die Möglichkeit, in den Materialraum 
oder ins Provisorium auszuweichen. 

Was definitiv nicht mehr geht, ist die Aus-
tragung der Firmensportspiele. Hierfür 
weichen wir in die Sporthalle Dürrbach 
Dübendorf aus. In der Firmensport-Mann-

schaftsmeisterschaft mit Fussgängern 
konnten wir uns, wie prognostiziert, auf 
Rang 3 platzieren. Das heisst wieder kein 
Aufsteigen in die Liga C.

Die Finalspiele des Ranglistenturniers fan-
den Anfangs März statt, wo sich Christian 
Sieber, Urs Wüthrich und ich qualifizieren 
konnten. Leider mussten gleich alle 3 Teil-
nehmer aus diversen Gründen absagen. 

Dieses Jahr fand die Schweizermeister-
schaft, etwas verspätet, im Juni statt. Man-
gels Tetra-Teilnehmer durften/mussten di-
ese mit den Para’s zusammenspielen.Es 
gab viele spannende und überraschende 
Spiele. Doch nach einem nervraubenden 
Finalspiel holte sich Rolf Acklin die Silber-
medaille.

Bei der Schweizer Mannschaftsmeister-
schaft, welche im November stattfand, 
nahm dieses Jahr nur 1 RCZO-Mann-
schaft ( und ich) teil und diese konnte 
sich nur auf Rang 5 platzieren. Was den 
Medaillenspiegel 2015 angeht, gingen 
wir dieses Jahr sehr mager aus. 

Dies evtl. aus folgenden Gründen:
Emad Mahmoud wollte nicht auf seine 
rechte Schulter horchen, heute trainiert 
er mit links und ist noch lange nicht so 
weit, wie in den guten alten Zeiten.

Christian Sieber hatte nichts Besseres 
zu tun, als an der SM und SMM in die 
Ferien zu fahren.

Urs Wüthrich war wohl zu intensiv mit 
seinem Anwaltsstudium beschäftigt.

Michael Inderbitzin ist der immer 
gestresste Lehrer.

Alt Meister Rolf Zumkehr ist schon 
seit ein paar Jahre in Pension mit den 
Turniere.

José Oliveira der ewige 4te, da seine 
Konzentration nachlässt, wenn es darauf 
an kommt.

Gianni Verzino war wohl mit seinen Ge-
danken ganz bei seiner Tochter, welche 
Ende Februar auf die Welt kam.

Rolf Acklin..... ach so der hat ja eine 
Medaille nach Hause gebracht.
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9. Internat. Turnier Lausanne vom 
5./6. Dezember 2015
Marlise Schwitter, Ressort-Verantwortliche Rollstuhlcurling Wetzikon  

Es brauchte grosse Unterstützung von 
Harry Burger, damit das Turnier in Laus-
annne durchgeführt werden konnte. Es 
mussten mindestens 2 Teams motiviert 
werden, daran teilzunehmen. So kam 
schlussendlich je ein Team Lausannne-
Olympique und Wetzikon zustande. 

Für Team Wetzikon konnten 2 Curler des 
Clubs Limmattal und Wetzikon gewonnen 
werden. Skip Paul Knubel und second 
Daniel Schühle, Limmattal und für Wetzi-
kon: first Cornel Freund und third Marlise 
Schwitter. 

Das erste Spiel am Samstag gestaltete 
sich gegen Schottland ganz gut. Notabe-
ne Natiteam Schottlands! Wir gewannen 
4 Ends, leider nur je ein Stein pro End. Die 
Schotten hatten deren acht. 

Schlussresultat 4/8. Unser nächster 
Gegner war St.Gallen. In diesem Spiel ka-
men unsere Steine einfach nicht dorthin, 
wo sie sollten. Skip Ivo Hasler platzierte 
seine Steine einfach zu gut. Kompliment! 
Die ersten 7 Ends verloren wir allesamt. 
Es war zum Verzweifeln. 

Ein Trostpflaster war das letzte End mit 
einem Stein. Resultat 1/9. Am Sonntag-
morgen stellten wir uns der Slowakai. Es 
war ein für uns vernichtendes Spiel 2/13. 
Der Start war gut, jedoch gelangen uns 
die Steine wieder nicht.

So setzten wir uns etwas deprimiert in 
die Mittagspause.  Unser Coach Lorna 
Rettig richtete uns auf und besprach 
mit uns den Spielplan und die Taktik für 
das letzte Turnierspiel gegen Crans-St. 
Gallen. Zum Abschluss des 7. Internati-
onalen Turniers in Lausanne wollten wir 
nun zeigen, was wirklich in uns steckte. 
Dieses Spiel entschädigte uns für dieses 
Wochenende mit 15/1.

Wir landeten auf dem zweitletzten Platz. 
Für ein zusammengewürfeltes Team, 
als das wir uns auch fühlten, waren wir 
schlussendlich doch noch zufrieden. Auf 
der Heimfahrt hatten wir drei jedenfalls 
viel Gesprächsstoff. 

Paul Knubel gehört ein ganz spezieller 
Dank. Er reiste krank an und verbrachte 
die meiste Zeit im Bett. Medikamente für 
das nächste Turnier gehört nun definitiv 
zur weiteren Grundausstattung.

CURLING

Rangliste: 

Rang	 Mannschaft	 Skip

1	 Team Schottland /Ecosse	 Skip Gregor Ewan
2	 Team Deutschland	 Skip Jens Jäger
3	 Team Disval A.S.D. /Italien	     Skip Andrea Tabanelli
4	 Team St. Gallen	 Skip Ivo Hasler
5	 Team Slowakei	 Skip Radoslav Duris
6	 Team C. C. Lausanne Olympique	 Skip Michel Fernandez
7	 Team C. C. Wetzikon	 Skip Paul Knubel
8	 Team C. C. Crans-St. Gallen	 Skip Raymond Pfiffer
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Jahresbericht Rugby
Duri Kunz

Die Rolling Rhinos sind eine Rollstuhlrug-
by Mannschaft und gehören dem RCZO 
an. Sie haben ein grosses Einzugsgebiet 
an Spieler, was es nicht immer einfach 
macht. 

Die Spieler sind alles Tetraplegiker aus 
der Ostschweiz, inklusive einem Spieler 
aus Österreich und einem aus Lichten-
stein. Beide wohnen nahe an der Schwei-
zergrenze. Unserem Bündner wurde es 
zuviel, so dass er sich Ende Jahr ent-
schied nach Buttikon zu ziehen, wo wir 
Rhinos jeweils am Samstag Nachmittag 
von 13 Uhr bis gut 17 Uhr trainieren. 

Gut 17 Uhr, weil wir oft erst nach 13.45 Uhr 
offiziell mit dem Training starten können, 
da wir oft zulange haben, bis wir und alle 
Stühle durch den kleinen Lift in die Halle 

kommen und dazu zuviel Zeit zum Umzie-
hen und Umsteigen brauchen. Also über-
ziehen wir nach der kleinen Pause um 16 
Uhr mit spielen bis ca. 17.15 Uhr, bevor 
das ganze mit umsteigen und umziehen 
wieder kommt. 

Der Lift wurde bis jetzt in dieser Zeit auch 
nie grösser. Zum Glück haben wir jedes 
Training unsere Helfer und Betreuer, de-
nen ein grosser Dank gehört. Auf sie sind 
wir sehr angewiesen, sie sind aber nicht 
immer leicht aufzubieten. 

Wir können jederzeit zusätzliche Helfer 
brauchen, damit Sie sich untereinan-
der ablösen können. Das war übrigens 
ein kleiner Aufruf an Freiwillige, die sich 
die Freizeit mit einer glatten Gruppe tei-
len möchten. Gesellig sind die Rhinons 

nämlich auch. Meistens begeben sich 
einige noch in die Brezelstube Benken 
und sitzen bei einem Znacht oder auch 
nur „einem“ Getränk zusammen. Da wird 
über alles gesprochen, denn im Training 
gibt es ja kaum Zeit dazu. Natürlich sind 
da unsere verschiedenen Turniere und 
Anlässe im Gesprächsstoff.

Im 2015 spielten die Rhinos wieder in der 
2. Bundesliga Süd mit. Es war eine gute 
Ergänzung zu unseren Turnieren in der 
Schweiz, bei denen wir leider oft im Hin-
tertreffen mitspielen. Es war etwas um-
ständlich, da das Deutsche Süd zweimal 
in Koblenz lag. Die Reisen waren deshalb 
lange. 

Dazu hatten wir noch kurzfristiges 
Krankheitspech mehrerer Spieler und 
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hatten Mühe, Mannschaften zu stellen. 
Für Spielpraxis halfen die Zusatzspiele 
schon, aber die Umstände waren gross, 
wesshalb wir nächste Saison nicht mehr 
dabei sein werden.

Am 07./08. März organisierten die 
Rhinos unter der Leitung von Andi Bränd-
li das heimische SM Turnier in Kaltbrunn 
SG. Andi hat fast alles gemanagt. Ihm 
darum einen grossen Dank. Die Spiele 
in der Inlinehalle und die Übernachtung 
im Seedamm Plaza Hotel ergaben ein 
erfolgreiches Wochenende. Und durch 
die grosszügigen Sponsorenunterstüt-
zungen konnten wir zusätzlich etwas in 
unsere Kasse gewinnen.

In Embrach führten die Blue-White Eagles 
noch das letzte SM Turnier der Saison 
durch. Es wurde ein neuer Spielmodus 
ausprobiert, was zu ausgeglicheneren 
Spielen führte und bei der Mehrheit gut 
ankam.

Als Abschluss der SM Saison hielten wir 
in der Brezelstube Benken unsere alljähr-
liche Rhinossitzung mit Abendessen. Be-
reits zum zweiten Mal reisten einige Rhi-
nos mit Sack und Pack, die einen mit dem 
Flieger der andere, mit dem Auto nach 
Amsterdam. Das Turnier war an einem 
Wochenende. Für die Mannschaft haben 
wir uns mit vier Deutschen aus Bayreuth 
zusammengetan. Es gab leider nur wenig 
Zeit, um die Stadt zu Besichtigen. 

Im Sommer fanden wir einen Termin für 
unser Rhinos Höck. Diesmal wieder als 
Brunch, vorbereitet von Doris, in Gibswil.

An einer Sitzung in Gisikon Root konnte 
jeder Rugbyspieler teilnehmen und über 
einen neuen SM Modus zu diskutieren. 

Das Besprochene wurde in der TK aus-
gearbeitet, und am ersten Saison-Turnier 
15/16 in Nottwil umgesetzt. Die SM wur-
de an einem Tag unter den drei Teams, 
ausgespielt. Zudem wurde am Samstag 
und Sonntag das erste Schweizer Cup 
Spiel ausgetragen. Es werden also in 
Zukunft drei Schweizer Cup Spiele aller 

Teams organisiert und in Nottwil die SM 
durchgeführt.

Für die Rhinos heisst das also, fleissig wei-
ter Liftfahren und möglichst alle Trainings 
besuchen, damit wir vielleicht im neuen 
Cup etwas besser mithalten können.

Duri Kunz
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Am Wochenende vom 26./27. September 
2015 fand das Auftaktturnier zur neuen 
Basketballsaison statt. 

Gastgeber waren die Highland Bulls, wel-
che zwar die nächste Saison nicht bestrei-
ten können, aber sich vor einem Jahr ent-
schieden hatten, dieses Jahr anstelle ihres 
traditionellen internationalen Turniers, das 
nationale Turnier mit zusätzlichen Teams 
aus Frankreich, Deutschland und Österrei-
ch zu organisieren.

Nach dem ersten Spieltag qualifizierten 
sich Les Aigles de Meyrin, Ticino Bulls, 
Strassbourg, Pilatus Dragons, Rolling Re-

bels und die heimischen Highland Bulls 
für die Endrunde. Im Platzierungsspiel um 
Platz 7 setzten sich die Donauwörth Pan-
das knapp gegen Phoenix Pully durch. 

Den 5. Rang sicherten sich die Strass-
burger, welche die St. Gallen Rebels klar 
besiegten. Das in den letzten beiden Jah-
ren zweitplatzierte Strassoburg hatte eine 
bessere Platzierung am Morgen mit einer 
Forfaitniederlage gegen die Highland Bulls 
und einer Niederlage gegen Les Aigles de 
Meyrin verspielt. Dass  die Highland Bulls 
im Spiel um Platz 3 den Ticino Bulls wenig 
Wiederstand boten, hatte weniger mit Gast-
freundschaft zu tun, als damit, dass ihnen 

drei Spieler fehlten, welche gleichzeitig bei 
ihrer neuen Mannschaft zum Einsatz ka-
men bzw. sich für das Final schonen muss-
ten. Die Ticino Bulls hatten sich Bronze aber 
mit ausgezeichneten Leistungen zuvor  
verdient (u.A. ein 19:21 gegen die Pilatus 
Dragons).
 
Im Finalspiel standen sich Les Aigles de 
Meyrin und die Pilatus Dragons gegenüber. 
Regelmässige Wurferfolge von Matthias 
Suter, Schwan Wahab und Nicolas Haus-
amann auf der einen, sowie von Hussein 
Vardo und Mikael Thilby auf der anderen 
Seite, sorgten für ein sehr ausgeglichenes 
Spiel. 

Basketball-Turnier in Uster
Harry Pavel

BASKETBALL
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Die Dragons verteidigten fast über das 
gesamte Spiel einen Vorsprung von 5-10 
Punkten. Mit erfolgreichen Freiwürfen 
hätten Les Aigles noch aufholen können, 
aber die Nerven versagten und auch tak-
tisch waren die Dragons am Schluss das 
cleverere Team. Somit verteidigten die 
Dragons den Titel mit 66:59.

Platzierungsspiele
9. + 10. Platz
RCZS Hurricanes – RSV Dornbirn 17:24
7. + 8. Platz
Phonix Pully – Donauwörth Pandas 17:21
5. + 6. Platz
Rolling Rebels – Strassbourg 16:29
kleiner Final 
Ticino Bulls – ZO Highland Bulls 32:11

Final 
Pilatus Dragons – Les Aigles de Meyrin 
66:59

Ein Blick auf die Abschlusstabelle zeigt, 
dass vor allem die ersten vier Teams mit 
ihrem Abschneiden sehr zufrieden sein 
können. 

Eher unter den Erwartungen schnitten 
Strassbourg, die Rolling Rebels und die 
Hurricanes ab.

Als Highlight, neben dem von Walter 
Scheibli kommentierten Finalspiel, 
bleibt bestimmt die beeindruckende  
Gesangseinlage des OK-Präsidenten 
Harry Pavel am gemeinsamen Abendes-
sen in Erinnerung.

Rangliste 

1.	 Pilatus Dragons
2.	 Les Aigles de Meyrin
3.	 Ticino Bulls
4.	 Züri Oberland Highland Bulls
5.	 Strassbourg (F)
6.	 St. Gallen Rolling Rebels
7.	 Donauwörth Pandas(D)
8.	 Phoenix Pully
9.	 Dornbirn (Ö)
10.	Hurricanes
11.	Villars-Fribourg
12.	Basel Tigers
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Rollstuhl Curling-Turnier in Wetzikon
Peter Nater, OK Präsident Rollstuhl Curling Turnier Wetzikon  

Das Nationalteam aus KOREA hat das 
Turnier gewonnen.

12 Rollstuhl-Curling-Teams aus der 
Schweiz, Korea, Russland, Schottland, 
USA, Italien und Lettland kämpften am 
verlängerten Wochenende vom 09. bis 
11. Oktober 2015 im Curlingcenter in 
Wetzikon um den Turniersieg.

In  einem spannenden Finalspiel gewann 
die koreanische Nationalmannschaft 
gegen das Team aus Russland mit 9 zu 
3 Steinen. Das Nationalteam 2 aus der 
Schweiz erkämpfte sich den 3. Schluss-
rang.

Das Team vom Curling Club Wetzikon 
erreichte in diesem hochkarätigen Um-
feld den 8. Schlussrang. Indiesem Team 
spielten Harry H. Pavel als Skip sowie  
Werner Locher und Sepp Ramel. Verstär-
kt wurde das Team durch Mireille Gauth-
ey aus Lausanne. 

Alle Zuschauer konnten interessante 
Spiele verfolgen. Der Final wurde von 
der Zurich Caledonian Pipe Band musi-
kalische umrahmt. Zuerst erfolgte das 
gemeinsame Eintreten in die Curlinghalle 
mit der Band und am Schluss die Preis-
verteilung. Wir danken dem Pipe Major 
Ruedi Attinger und den Pipers.

Am Freitag haben alle Teams aus der 
Schweiz ihr erstes Spiel gegen eine 
Mannschaft aus dem Ausland verloren. 
Das rüttelte auf. Alle Teams haben am 
Schluss mindestens einmal verloren. 
Das zeigte, dass jedes Team zu schlagen 
war.

Das Nationalteam 2 unter der Leitung von 
Claudia Hüttenmoser wurde infolge kurz-
fristiger Erkrankung vom schottischen 
Nationalteam mit einem Ersatzspieler 
während dem ganzen Turnier unterstützt 
und zeigte an der Preisverteilung das, 
was im Curling möglich ist. 
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Diese 3 Ersatzspieler aus Schottland 
durften aus dem Gabentempel die Preise 
für sie entgegennehmen und die Stamm-
spieler von Claudia Hüttenmoser verzich-
teten auf ihre Preise.

Viele freiwillige Helfer des Curling Clubs 
Wetzikon ermöglichten die einwandfreie 
Durchführung.

Im Feedback der Teams wurden das Eis, 
die Helfer, das Essen und die Organisati-
on gelobt. Mehrere Teams stellen bereits 
heute in Aussicht, das Turnier im näch-
sten Jahr wieder zu besuchen.

Mit sportlichen Grüssen
Peter Nater
OK Präsident Rollstuhl Curling Turnier 
Wetzikon

Rangliste: 

Rang	 Mannschaft	 Skip

1	 Team Korea	 Hui Tae Yang
2	 Team Russland	 Konstantin Kurokhtin
3	 Team Schweiz 2	 Claudia Hüttenmoser
4	 Team Schottland	 Aileen Neilson
5	 Team USA	 Patrick McDonald
6	 Rollstuhl Club beider Basel	 Günther Truog
7	 Team Schweiz 1	 Felix Wagner
8	 Curling Club Wetzikon-Lausanne	 Harry Pavel
9	 Curling Club Limmattal	 Cessare Cassani
10	 Disval a.s.d. Italien	 Egidio Marchese
11	 Team Lettland	 Aleksandrs Dimbovskis
12	 Curling Club St. Gallen	 Burkhard Möller
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«Public Relation» oder wie bringe ich mei-
nen Rollstuhlclub an den «Mann» – so 
geschehen in Uster im schönen Zürcher 
Oberland. 

Im Herbst 2014 kam die Mitteilung an ver-
schiedene Vereine der Region Uster, man 
wolle das alle vier Jahre Anfang Septem-
ber stattfindende «Stadtfest Uster» 2015 
unter das Motto «Freizeit und Bewegung» 
stellen. Ein gefundenes Fressen natür-
lich, um mal mit seinem «Club» direkt und 
aktiv an die Öffentlichkeit zu gehen.

Selbstredend, dass so etwas zuerst im 
Vorstand besprochen werden muss und 
es sich dann herauskristallisiert, ob und 
was man da als Rollstuhlclub anbieten 
könnte. Nun gut, man war Feuer und 
Flamme für dieses Projekt, doch wer hat 
Ideen? Schliesslich bietet unser Roll-
stuhlclub ja vier bis fünf verschiedene 
Sportarten an. Was kann man da und 
vor allem wie in eine vernünftige Realität 
umsetzen?

Initiative ist gefragt
Ich habe alle Mannschaftverantwort-
lichen des Rollstuhlclubs über unser 
Vorhaben informiert und um Mitteilung 
gebeten, welche Präsentationsmöglich-
keiten sie für ihren Sport sehen. 

Man kann sich lebhaft vorstellen, dass 
ich mit Reaktionen und Ideen nur so über-
häuft wurde, ironisch gemeint natürlich, 
denn leider blieb bis auf die Abteilung 
Rollstuhlbasketball alles still. Initiative 
war nun gefragt, denn wir hatten bereits 
eine Mahnung des OKs des Stadtfestes 
erhalten, dass wir uns melden sollten. Da 
erinnerte ich mich an meine Zeit in Hol-
land, wo wir in einer ähnlichen Situation 
lässige Übungen im Rollstuhlbasketball 
angeboten hatten. 

Diese Idee galt es nun umzusetzen, das 
harzte anfänglich aber schwer. Auch war 
die versprochene Präsentationsfläche 
eigentlich noch nicht zugeteilt und man 
konnte seitens des OKs keine verbind-
lichen Zusagen machen. 

In einem Gespräch mit Urs Styger der 
SPV kam mir dann der Blitzgedanke, man 
könnte ein Wettrennen mit einem an der 
Rolle angeschlossenen Handbike ma-
chen und einen Preis zur Verfügung stel-
len für jenen, der während zwei Minuten 
am weitesten fährt.

Wir sind bereit
Das klang sehr gut und liess sich dank 
der grosszügigen Hilfe der SPV auch 
leicht umsetzen. Sämtliches Ausstel-
lungsmaterial, inklusive ein grosses SPV-
Partyzelt, erhielten wir hier zur Verfügung 
gestellt. Plötzlich war es auch möglich, 
vom OK der Stadt Uster zusätzlichen 
Platz für eine Rollstuhlbasketballdemo 
zu erhalten. 

Stadtfest Uster
Harry Pavel und viele Helfer
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Die Vorbereitungen liefen nun auf Hoch-
touren und wir hatten das Konzept klar 
definiert. Wettbewerbe in Handbike und 
es gewinnt, wer in zwei Minuten die läng-
ste Strecke und die höchste Geschwin-
digkeit erreichte. Dasselbe mit Rollstuhl-
basketball, wo man von einem Punkt zum 
anderen fahren und von da jeweils auf 
den Korb schiessen musste. 

Es gewann der Teilnehmer mit den mei-
sten erzielten Körben. Logistisch und or-
ganisatorisch war alles vorbereitet, das 
Stadtfest konnte kommen.

Schwellen abbauen
In meinen tollen VW Sharan passten alle 
Dinge, die man bei der SPV in Nottwil ab-
holen sollte und am folgenden Tag halfen 

STADTFEST USTER

uns ein paar Maler beim Aufstellen des 
Zeltes. In relativ kurzer Zeit stand unsere 
Einrichtung und am Nachmittag wurde 
das Fest offiziell eröffnet. 

Plötzlich sahen wir uns überrannt von Be-
suchern, die sich einen ersten Eindruck 
über das Angebot machen wollten. 

Es dauerte aber einige Zeit, bis gewisse 
Hemmschwellen überwunden und die 
Festbesucher bereit waren, sich in einen 
Basketballrollstuhl oder auf das Hand-
bike zu setzen, um an unseren Wettbe-
werben teilzunehmen. Immer mehr Pas-
santen blieben stehen und schauten sich 
dies vergnüglich an, ja es animierte sie 
sogar zum Mitmachen. Unsere Instruk-
toren hatten das Geschehen voll im Griff 
und so blieb mir auch genug Zeit, mich 
mit den Leuten zu unterhalten. 

Wir erhielten viele positive Reaktionen und 
wurden für unseren Auftritt am Stadtfest 
gelobt. Einige interessante Beziehungen 

konnten geknüpft werden und viele Men-
schen wussten überhaupt nicht, dass es 
in der Region einen Rollstuhlclub gibt, der 
verschiedene Varianten von Sport anbie-
tet. Alles in allem ein gelungener Auftritt 
und ich denke, dass es auch für andere 
Rollstuhlclubs eine gute Chance ist, wenn 
sie solche Gelegenheiten nutzen, um ih-
ren Club und die SPV der Öffentlichkeit 
näherzubringen. 

Speziell bedanken will ich mich bei de-
nen, die aktiv am Gelingen mitgeholfen 
haben. Allen voran Rolf Acklin, Ursi In-
gold, Rolf Dobler, Rolf Zbinden, sowie Edi 
Kasumaj, Lukas Weidinger und Saskia 
Kretschmer, alle aus der aktiven Abtei-
lung Basketball. Rudy Weiler und seiner 
verkaufsaktiven Schwester, sowie der 
treuen Seele Susanne Luchsinger und 
Werner Stähli (beide aktive Curler), ge-
bührt ein ganz besonderer Dank.

Harry H. Pavel 
Sportchef des RC Züri Oberland
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Der Rollstuhl Club Züri Oberland dankt 
unserem Hauptsponsor 
für seine tolle Unterstützung!




